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Walter Hasenclever 

En bessere Herr 
Komödie i zwee Teile 
 
Zürichdeutsche Bearbeitung von Peter Schneider 
 
 
 
Besetzung 4D/4H/2bel. 
Bild in Andeutung 
 
 
 
«D Lia isch e käs Aktiepaket sondern es jungs Meitli.» 
Der Grossindustrielle Compass will seine Tochter Lia 
effizient an den Mann bringen - Beziehungen als 
Börsengeschäft. Lia sieht das ähnlich pragmatisch: "Eine 
moderne Ehe soll auf sachlicher Basis aufgebaut werden, 
unter Ausschaltung jeden Gefühls." Sie trifft den 
Heiratsschwindler Möbius, ein besserer Herr mit dem Ziel 
einer letzten profitablen Partie. Die Fusion zweier Profis wäre 
perfekt, wenn nicht die Unberechenbarkeit der Liebe wäre... 
«S freut mich, dass du äntli öppis wottsch schaffe.» 
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Personen 

Herr Compass 
Frau Compass 
Harry Compass, Sohn 
Lia Compass, Tochter 
Möbius, ein “Geschäftsmann” 
Rasper, sein Faktotum 
Von Schmettau, Privatdetektiv 
Frau Schnütli, Witwe 
Aline, Dienstmädchen im Hause Compass 
Sekretär/Polizist (1 oder 2 Schauspieler) 
Frauen in reiferem Alter* 
 
*Sehr kleine bis stumme Rollen, die im Berufstheater oft mit 
Garderobenpersonal etc. besetzt werden, da nur ein einziger Auftritt 
gegen Ende des Stücks stattfindet. Falls für diese Rollen keine 
Darstellerinnen zur Verfügung stehen, könnten sie auch per 
Toneinblendungen im Publikum angenommen werden. Falls genügend 
Frauen zur Verfügung stehen, könnten diese während des ganzen 
Stücks die Umbaupausen durch kurze Tanzeinlagen oder Pantomimen 
überbrücken. 
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Bilderfolge** 
 
1. Wintergarten im Hause Compass 
2. Wohnung Frau Schnütli 
3. Büro Möbius 
4. Wintergarten im Hause Compass 
5. Park 
6. Büro Möbius 
7. Wintergarten im Hause Compass 
8. Sitzungssaal 
 
Pause nach dem 5. Bild 
 
**Wegen des häufigen Bildwechsels empfiehlt es sich, mit einer 
dreigeteilten Bühne und mit Andeutungen zu arbeiten: Links das Büro 
Möbius, in der Mitte der Wintergarten Compass und rechts die 
Wohnung Schnütli. Die nicht benötigten Bilder werden jeweils durch 
doppelseitige Paravents abgedeckt, die für den Park (im Vordergrund) 
begrünte Parkwände  resp. für den Sitzungssaal schlichte 
Zimmerwände abgeben. Wichtig ist, dass die Umbauten rasch erfolgen! 
 
 

Zeit 

ca. 1920 
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1. Bild 
Wintergarten im Hause Compass 

Aline sitzt vor einer tragbaren Schreibmaschine und 
schreibt. Sie hört, dass jemand kommt, nimmt die 
Maschine und verschwindet. Lia erscheint. Sie hat 
Alines Abgang noch bemerkt, setzt sich in einen 
Fauteuil und liest ein Modejournal. Harry tritt ein. 

Harry S Nöischt! Lachsch di tot, Schwöschterherz! D 
Unsittlichkeit isch au bi eus iizoge! 

Lia De Bappe? 
Harry Er hät sich iigredt, er müesi e Geliebti haa. Siis Iikome 

verpflichti ihn dezue. 
Lia Stiiged d Aktie scho wider? 
Harry Geschter han i im Jockey-Club d Daisy troffe. Kännsch 

sie: rooti Haar, Rasse, tanzet jetzt im Variété. Hät 
Karriere gmacht. Dur en dänische Diamantehändler. 

Lia Chum zur Sach! 
Harry Am letschte Friitig hät sich de Bappe biinere aamälde 

la. Wörtlich: „Herr Louis Compass hat das Vergnügen, 
um 4 Uhr 15 zum Tee zu erscheinen. Er bittet, 
pünktlich um 4 Uhr 20 den Tee zu servieren. Seine Zeit 
ist bemessen!“ 

Lia Also zwüschet zwoo Sitzige. 
Harry S Auto fahrt vor. De Bappe stiigt uus. Zieht Huet und 

Mantel ab und haltet de folgendi Monolog: „Miis 
Chind, Sie sind hübsch, Sie gfaled mir. Sie käned miini 
Position. Ich schaffe Tag und Nacht. Miini Chraft ghört 
der Allgemeinheit. Wänn ich trotzdem...“ – a däre Stell 
sitzt er ab – „...so bin ich bereit, Ihne jede Wunsch z 
erfülle. Bevor ich d Fraag vo Ihrem Konto erörtere, 
mues ich Sie uf öppis uufmerksam mache: Miini Ziit 
erlaubt mir nur churzfrischtigi Vergnüege. Beachted 
Sie also: Sie wärded rächtziitig über miin Bsuech 
verständiget und erwarted mich uf d Minute gnau. Zu 
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jedere Tages- und Nachtziit. Churz: euses Verheltnis 
wird organisiert!“ 

Lia Wunderbar! 
Harry „Was Ihri Garderobe betrifft“ – a däre Stell nimmt de 

Bappe en Zucker – „so wärded mer no drüber 
verhandle. Us miim Autopark stönd Ihne ständig zwee 
Wäge zur Verfüegig. Bii Premiere erschiined Sie i 
miinere Loge. E Reis is Usland isch inbegriffe.“ – I 
dem Augeblick lüütet s Telefon. De Bappe nimmt ab 
und lueget uf d Uhr. „Am halbi föifi!“ – Er hänkt uuf. – 
„Stöörige müend Sie in Chauf näh. Ich bi jederziit 
erreichbar. I allne Situatione! No öppis: Ihri 
Stüürerchlärig wird vo miim Büro erlediget.“ De Bappe 
staht uuf, leit Huet und Mantel aa. „Überlegged Sie 
sich die Sach. Ich schick ene morn miin Sekretär 
verbii.“ – De Bappe verschwindt. S Auto fahrt ab. S 
ganzi isch acht Minute gange. 

Lia Genial! 
Harry Was hettsch du gmacht? 
Lia Sofort akzeptiert. 
Harry Ich mues säge, ich bewundere de Bappe. Dä fangt 

öppis nöis aa: Sachlichkeit i der Liebi! 
Lia Dem seit mer „mit de Ziit gah“! 
Harry Miini Sentimentalität bii Fraue hät mich scho vill Gält 

koschtet! 
Lia Lehred mer also vom Bappe, dass sich alles i der Wält 

nach Aagebot und Nachfraag richtet. 
Harry Gimmer e Zigerette! – Es wird gwaltigi Änderige gä 

zwüschet de beide Gschlächter. – Du rauchsch „High 
Life“? Häsch no so vill Gält? 

Lia Mit andere Wort: du häsch kä meh. 
Harry D Zahnarzträchnig vo me Meitli hät mich um de letscht 

Rappe praacht! 
Lia Ah! Die Dame renoviered sich uf diini Chöschte! 
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Harry Miin Schönheitssinn reizt d Fraue zu sinnlose 
Uusgaabe. 

Lia Wievill bruuchsch? 
Harry Nu diin Rat. 
Lia Harry, ich zittere! Wottsch doch nöd öppe aafange 

schaffe? 
Harry Nu kei Übertriibig! Ich ha Schulde. Söl i mit Hürate 

drohe? 
Aline tritt ein und beginnt, den Tisch zu decken. 

Harry Was isch au los, Aline? Sie tisched ja für vier! Chunnt 
öpper uf Bsuech? 

Aline De Herr Compass hät vorig aaglüütet gha. Di gnädig 
Frau isch scho da. 

Harry Lia, da stimmt öppis nöd! 
Lia Ich ha de Bappe scho siit Mönet nüme gseh. 
Harry Villicht händs en in Kantonsrat gwählt. 
Frau Compass sehr aufgeregt. Chinde! De Bappe chunnt zum Tee! – 

Aline! D Blueme! Toast mit Butter! Rum und Eppeeri! 
Lia Mame, du bisch z starch puuderet! 
Frau Compass Ich han en erwachseni Tochter. 
Lia Das macht doch nüt. Du bisch immer no schön. S liit 

nur a dir, wänn d e kän Liebhaber häsch. 
Harry Eus würd en Stei ab em Herz falle, wänn d dich äntli zu 

eim chönntsch entschlüüsse. 
Frau Compass Sind vernünftig, Chinde. De Bappe chan jede Momänt 

da sii! 
Harry De Tschoope isch bereits im Auto. D Hose sind no a de 

Sitzig! 
Frau Compass zu Aline. Wo sind d Eppeeri? Aline ab. 
Lia Ich glaube, d Aline isch verliebt. Sie schriibt langi 

Brief. 
Frau Compass Wohär weisch das? 
Lia Ich kümmere mich ebe um de Huushalt. 
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Frau Compass Wänn wärded d Fraue ächt emal gschiider! 
Lia Mame, du tuesch de Manne Unrächt. Die sind vill 

harmloser als du tänksch. Wänn mir würkli emal eine 
gfiel, ich würd mi au verliebe. 

Harry Mame, häsch du im Sinn, dich scheide z la? 
Frau Compass Wieso? 
Harry Mer cha nie wüsse. Wämmer sich so sälte gseht. 

Aline bringt Blumen, Erdbeeren, Toast und Butter. 
Frau Compass Aline, Sie schriibed z vill. Gönd Sie gschiider a di 

frisch Luft. 
Aline Mer isch so ellei. 
Frau Compass Lönd Sie sich nu nüt vormache. Aline ab. 
Harry Hämmer Familierat? 
Lia Ich han es suubers Gwüsse. 
Frau Compass De Bappe!!! Alle erheben sich und stehen stramm. 
Herr Compass erscheint, zieht Hut und Mantel aus und übergibt die 

Sachen dem Sekretär, welcher ihm gefolgt ist. D 
Wällebläch AG mues verständiget wärde. Lönd Sie e 
Bilanz uufstele. Und fahred Sie zrugg a d General-
versammlig. I wichtige Pünkt lüüted Sie aa. Was no? 

Sekretär Achti vierzg Abfahrt ab Hauptbahnhof. Achti föife-
vierzg Besprächig im Zug. Zähni driissg Gründig vo de 
Kosmopolitische Bank. 

Herr Compass Telefongspröch underwägs? 
Sekretär Dreiezwänzg. 
Herr Compass Zwüschet zwei und drü e Stund Schlaaf. Sekretär ab. 

Genau e Viertelstund Ziit. Bitte, nämed Platz! Man 
setzt sich. 

Frau Compass S git frischi Eppeeri, Louis! 
Herr Compass Gschänkt! – Ich eröffne d Sitzig. – Miini 

Undernähmige chönd zämechrache. D Züüg chönd 
entgleise. Miis Läbe isch bedroht. Ich opfere miini 
Chraft dem Land. Zum Mänsch sii fählt mer d Ziit. 
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Harry Gschänkt. 
Herr Compass Teschtamäntarischi Gründ zwinged mich, miini 

Familie versorget z wüsse. Ich han e Tochter. 
Allgemeines Erstaunen. Die Pause han i beabsichtiget. 
– Gsellschaftlichi Stellig verpflichtet. Churz: ich 
wünsche, dass miini Tochter hüratet! – Ad 1: Ich gange 
nöd so wiit, dass ich e gschäftlichi Kombination 
vorschlane. Lueged mer eifach under de Söhn vo dem 
Land. – Ad 2: E Liebeshürat chunnt nöd in Betracht. 
Dadegäge han ich prinzipielli Bedänke. E moderni Eeh 
mues uf sachlicher Basis uufbout wärde. 

Harry Ich bitte um s Wort. 
Herr Compass Kei Underbrächig jetzt! – Bevor mer zur Diskussion 

chömed, folgendes zur Gschäftsornig. Ich bin bereit, 
jedes Mitglied vo de Familie aazlose. Underdesse trink 
ich de Tee. Mer händ no 13 Minute. Innerhalb vo däre 
Frischt mues d Entscheidig falle. Ich bitte um 
Vorschläge. 

Lia steht auf. 
Harry Was häsch? 
Lia Ich bi richtig uufgregt. 
Frau Compass Törf ich aafange? 
Herr Compass Bitte. 
Frau Compass Louis! Diini Tochter isch nünzähni. Du häsch Dich 19 

Jahr lang nöd um sie kümmeret. 
Herr Compass Du wiederholsch dich! 
Frau Compass Du chasch ihres Schicksal nöd eifach zwüschet zwo 

Generalversammlige bestime. D Lia isch e käs 
Aktiepaket sondern es jungs Meitli. Vo mir will ich 
nöd rede. De Harry isch alt gnueg. Er git diis Gält mit 
Fassig uus. 

Harry Das Gspröch wird unsachlich. 
Frau Compass Sälbverschtändlich söll d Lia emal hürate. Aber doch 

nöd vo hüt uf morn. 
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Herr Compass No en Tee. 
Frau Compass schenkt Tee nach. Es Hochsig isch käs Börsegschäft. 

Es sind demit gwüssi Verpflichtige verbunde, wo du 
villicht vergässe häsch. – Louis, ich bitte dich, lueg nöd 
immer uf d Uhr! – Us ere Eeh git’s Chind! 

Harry Mame, jetzt gahsch z wiit! 
Frau Compass Diini Tochter chönnt unglücklich wärde! 
Herr Compass Diin Wortschatz isch veraltet. Mir sind 50 Jahr wiiter. 

Mir händ kä Ziit meh zum unglücklich sii. 
Frau Compass Spillt d Ziit e so ne grossi Rolle? 
Herr Compass Meinsch, ich sitzi umesuscht da? Das Telefon, welches 

direkt neben dem Tisch steht, klingelt, er hebt ab. Zu 
75%? – I der Ornig. Er legt auf. Gschnälli Entschlüss. 
Klaari Dispositione. Kei Ziitverluscht. Das isch miini 
Wält. 

Frau Compass Ich han für alles Verständnis. Aber dadefür nöd. Ich bi 
schliessli sälber emal i däre Laag gsi. Und ich han dich 
us Liebi ghüratet, Louis! 

Herr Compass das Telefon klingelt, er hebt ab. Verchaufe! Er legt 
wieder auf. 

Frau Compass Louis, chönntisch du das Telefon emal für 10 Minute 
abstele? 

Herr Compass Ihr chönd eu über mich nöd beklage. Eueri Rächnige 
wärded prompt zahlt. Ich underschriibe jede Check 
ohni mit de Wimpere z zucke. Aber ich chan doch 
wägen eu nöd miin Betriib still legge. S Telefon isch 
mer unentbehrlich. Ebesoguet chönnti uf miini Hose 
verzichte. 

Frau Compass Dänn schwiig i lieber. 
Herr Compass Ich rekapituliere: d Realisierig vo dem Hüratsplan 

schiiteret bis jetzt a sentimentale Widerständ. 
Harry Lia, was seisch dänn du dezue? 
Lia Ich? – Ich würd scho hürate. Aber ich weiss nöd, wär. 
Herr Compass S erscht vernünftig Wort. 
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Harry Was macht mer da? 
Lia Ich finde d Mane furchtbar langwiilig. Sie spiled 

Tennis, sie telefoniered. E paar chönd sogar tanze. 
Ehrlich gseit, Bappe, mir gfallt e käne. – Oder weisch 
mer du öpper? 

Herr Compass Ich bi doch kän Hüratsvermittler! 
Harry Törf ich en Vorschlag mache? Gömmer emal d Prüef 

dure. – Politik. Wottsch en Diplomat hürate? 
Herr Compass Das isch mer z tüür. 
Lia Bürgerlichi Prüef falled ewägg! 
Harry Eine mit eme Rännstall? 
Lia Ross inträssiered mi nöd. 
Harry Villicht en Boxer? 
Frau Compass Harry! Lass diini tumme Witz! Die Sach isch z ernscht! 
Herr Compass Lia, du bisch vernünftiger als diini Muetter. Lueged 

mer die Aaglägeheit emal vo der praktische Siite aa. 
Das Ganze isch e Formalität, wiiter nüt. Solang d ledig 
bisch, nimmt dich niemert ernscht. Wänn d ghürate 
bisch, chasch mache, was d wottsch. 

Lia Wänn`s unbedingt mues sii... 
Herr Compass I diim Inträsse. – Nämed mer aa, öpper gründet e Firma 

und wird is Handelsregischter iitreit. Was passiert? Er 
hät es Konto. Er hät Kredit. – Diin Fall liit ganz 
ähnlich: Es Hochsig isch e Gründig, d Eeh e Firma und 
s ganz Läbe es Kontokorränt. 

Lia Und wie lang cha mer devo abhebe? 
Herr Compass Bis zum Konkurs. 
Harry Und dänn gaht mer is Ussland. 
Herr Compass Abgseh devo: e nünzähjöhrigi ledigi Tochter isch en 

Luxus, won ich mir gar nöd chan leischte. 
Lia Also us Gschäftsintresse? 
Herr Compass Git’s no anderi Intresse? 
Lia Und d Wahl? 



 

 
- 1 2 - 

Herr Compass Überlan i dir. Gschmack isch Privatsach. 
Lia Guet. Uf däre Basis chömmer verhandle. – Bitte, 

Mame, underbrich mich jetzt nöd. – Simmer ganz offe: 
Ihr wänd e Verantwortig loswärde, won eu unbequäm 
isch. Du, Bappe, us gschäftliche Gründ, - du, Mame, us 
moralische. Ihr händ Rächt. Mit nünzähni sött es Meitli 
en Maa ha. Nämed mer also aa, es handli sich um e 
Formalität und vergässed mer ali Vorurteil. Ich bi 
hübsch, ich ha kei Angscht. Ich tuen eu dä Gfale und 
bringe diim Teschtamänt das Opfer, Bappe. Wänn d 
unbedingt diini Mitgift wottsch loswärde, bitte. Aber 
ich stell miini Bedingige. Ich ha 13 Minute Ziit gha, 
zum mich entscheide. Ich ha mich entschlosse. Ich 
gange mit de Ziit. Das Telefon klingelt, sie hebt ab. De 
Bappe hät jetzt e kä Ziit! Sie legt auf. S Problem isch: 
mer müend en Maa finde. I däre Zwangslaag git’s nur 
en einzige Wäg. De eifachschti, de sachlichscht, dä, 
won im Gschäftsläbe üeblich isch: Mer müend es 
Inserat uufgä! 

Frau Compass Was mues mer uufgä? 
Lia Es Hüratsinserat. Klar, übersichtlich, guet formuliert. 

Öppen eso, wie wämmer e Beteiligung suecht gäge en 
bestimmte Zins. Natürli anonym. Me törf siini Chance 
nöd us de Hand gä. 

Herr Compass Kä schlächti Idee. 
Lia Es wärded Aagebot cho. 
Frau Compass Isch das diin Ernscht? 
Lia Mame! Das isch die bescht Lösig. Dademit isch eus 

allne ghulfe. 
Herr Compass Dä Vorschlag isch zwar ussergwöhnlich, aber er 

vereifacht d Situation. Mer wärded Erfolg ha demit. 
Frau Compass Um Gottes Wille! 
Harry Mame, söled mer für dich au grad inseriere? 
Frau Compass Mached eui Witz ohni mich! Ab. 
Herr Compass Die arm Frau wird s Tämpo vo eusere Ziit nie begriife. 
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Lia Las mi nu mache, Bappe. Ich bi schliessli diini 
Tochter. 

Herr Compass D Gschwindigkeit vo diim Entschluss bewiist’s. 
Lia Das Inserat wird hüt no uufgä! 
Herr Compass Uusgezeichnet. 
Sekretär erscheint mit Hut und Mantel von Herrn C. unter der 

Türe. De Herr Goldlack wartet im Auto. 
Herr Compass Ich chume. Er erhebt sich und zieht den Mantel an. 

Halted mich uf em Laufende. Telegramm nach 
Mailand. Ab. 

Lia Los, Harry! A d Arbet! Hol d Schriibmaschine. Harry 
holt sie. Also. Schriib: „Junges Mädchen aus guter 
Familie, Komma... 

Harry tippt. „Junges Mädchen aus guter Familie, Komma... 
Lia ...reich und unabhängig, sucht einen Mann zwecks 

Heirat.“ 
Harry ...sucht einen Mann zwecks Heirat.“ 
Lia Punkt. Wart emal. Jetzt wird s schwirig. – Schriib: 

„Einen Mann in den besten Jahren“. 
Während Harry den letzten Satz tippt, geht das Licht 
langsam aus. 
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2. Bild 
Wohnung Frau Schnütli 

Frau Schnütli und Möbius sitzen gemeinsam auf dem 
Sofa. Über ihnen ein grosser Lampenschirm. Frau 
Schnütli strickt, Möbius ist schlecht gelaunt. Viele 
Pausen. 

Schnütli Miin Selige hät immer gseit: Vorsicht ist die Mutter 
der Porzellankutsche. – Ich ha 30’000 Franke. 5’000 
han i i diis Gschäft gsteckt. Wämmer eusi Iikome 
zämelegged, chömmer guet läbe. 

Möbius Die ganz Wohnig stinkt nach Bölle! 
Schnütli Das sind s Janckes. D Frau Jancke macht e 

Bölleröschti. 
Möbius Dä Bölle verpeschtet mer jedes Rendezvous. – Wäs 

häsch wele säge, Schatz? 
Schnütli Als alleinstehendi Frau hät mers nöd liecht. Bi s 

Pelzers isch chürzlich iibroche worde. In e Wohnig 
ghört en Maa! – Hugo, jetzt känned mir eus scho sächs 
Mönet. Ich ha dich schetze glehrt. Als Maa. Wär’s nöd 
schön, wänn du amigs Zabig hei chämtsch und diis 
Trudi würd für dich sorge? 

Möbius Momoll. 
Schnütli Miini gröscht Sehnsucht isch immer es Klavier gsi. 

Klavierspile isch miini Liideschaft. Miin Maa hät d 
Musig nöd chöne uusstah. Me cha jetzt Klavier uf 
Abzahlig chaufe. 

Möbius Ich bi üsserscht musikalisch. 
Schnütli Mer chönnted vierhändig spile. Im Summer mached 

mer e Reis. Miin Maa hät Gschäftsfründ im 
Wältschland. Da läbed mer billig. Ach, Hugo! Mer 
chönnted so glücklich sii mitenand! 

Möbius Wie verzinst sich diis Gält? 
Schnütli Uf de Bank. 
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Möbius Ich mein: zu wievill Prozänt? 
Schnütli Das hät alles miin Selige gmacht. Holt Papiere. 
Möbius Dä chömmer nöd guet fröge. 
Schnütli Das sind d Abrächnige. Wottsch es aaluege? 
Möbius hat die Papiere bereits in den Händen und liest. „Frau 

Gertrud Schnütli. Wir beehren uns, Ihnen mitzuteilen... 
30’000 Franken“. - Schön. Los, du weisch, ich ha di 
gärn. Liest. „Zu föif Prozänt.“ – Au ich sehne mich 
nach eme Dihei. Nach ere treusorgende Muetter. Nach 
eme Buuse, wo mich schützt vor em Uuf und Ab i dem 
Läbe. 

Schnütli Ach, Hugo! 
Möbius Las mi uusrede! Diis Kapital isch nöd sehr gross. Es 

langet zur Not für de Huushalt. Dezue chunnt no de 
Mietzins. Ich bi vill usswärts. Ich mues reise. Chunde 
bsueche. Ich han Spese. Mer würded eus sälte gseh. 

Schnütli Chasch nöd i de Stadt es Gschäft übernäh? 
Möbius Das choschtet Gält. 
Schnütli Für miis Glück wär mer nüt z tüür! 
Möbius D Ziite sind schlächt! 
Schnütli Wievill bruuchtisch dänn, Hugo? 
Möbius Ich müesst 10’000 Franke aazahle. 
Schnütli D Liebi vo nere Frau isch zu allem fähig. 
Möbius Abgseh vo de Unchöschte. 
Schnütli Ich stopfe diini Socke. Ich flicke diini Hämper! 
Möbius Säged mer: 12’000 im ganze. 
Schnütli Ich ha no 6 Underhose vo miim Selige. Villicht passed 

s der. 
Möbius D Helfti müesst sofort zahlt wärde. 
Schnütli Aber Hugo! Die sind doch scho lang zahlt! Miin Maa 

häts erscht eimal aagha. 
Möbius für sich. Die söll doch de Tüüfel... - Zu ihr. Ich meine 

s Gschäft! 
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Schnütli Dadevo verstahn i nüt. Wahri Liebi kännt kä Gränze! 
Möbius Am beschte gäbtsch mer e Vollmacht. 
Schnütli Wänn mir de Herrgott nomal en Eeh schänkt, dänn 

nimm mich, Hugo! Sie breitet ihre Arme aus. 
Möbius I Gotts Name! Sie fällt in seine Arme. Ich schwitze! 

Chönntsch nöd es Feischter uufmache? 
Schnütli öffnet das Fenster. Bliibsch zum Ässe, Schatz? 
Möbius Was git`s dänn, Müüsli? 
Schnütli Härdöpfelchüechli. `s hät ä no echli Fleisch vo 

geschter. Oder wettsch lieber Härdöpfel-Salat? 
Möbius Ich mues leider no zu me Chund. Wäg de Vollmacht 

gömmer morn zu me Notar. 
Schnütli Und ufs Standesamt? 
Möbius Glii. 
Schnütli So glii wie mögli. 
Möbius Ich cha’s chuum erwarte. 
Schnütli Wie schön so nen Aabig under de Hängelampe isch! 

Verusse singed d Amsle. 
Möbius Es schmöckt nach Bölle! 
Schnütli Mer schwäbt i höchere Regione. Wie heisst’s doch 

biim Dichter: „Trautes Heim – Glück allein.“ Ich ha 
tänkt, mer stellid s Klavier a die säb Wand übere. De 
Chaschte tüemer in Korridor use. 

Möbius Hät er Platz? 
Schnütli Ich hol en Meter. Geht hinaus. Da sinds ja! 
Möbius Wär? 
Schnütli D Underhose! Präsentiert sie, schön breit gefasst, 

unter der Türe. 
Möbius Trudi, lass di Tote in Fride! Die sind mer sowieso z 

wiit. 
Schnütli Ich chönnts änger mache. 
Möbius Was häsch? 
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Schnütli schluchzt. D Erinnerig übermannt mi! 
Möbius Diin Seelige hät es guets Mäss gha. 
Schnütli Er isch au en guete Mäntsch gsi. 
Möbius Dänn wämmer die Underhose in Ehre bhalte. Hör jetzt 

uuf briegge. Tänk as Wort vom Dichter: „Und neues 
Leben blüht aus den Ruinen!“ 

Schnütli Ich tuenes iimotte. Es klingelt. 
Möbius Chunnt Bsuech? 
Schnütli D Frau Jancke hät no chli wele überecho. 
Möbius Aber ohni de Bölle! 
Schnütli geht hinaus und kommt wieder mit einer Zeitung, die 

sie aufschlägt. `s isch d Ziitig gsi. 
Möbius Was lisisch dänn da? 
Schnütli D Hüratsinserat. 
Möbius Dänn lis doch luut! 
Schnütli „Frühlingswunsch“ oder „Herbstwunsch“, je nach 

Spielzeit. 
Möbius Jetzt, im Herbscht! oder „Jetzt, im Früelig!“. 
Schnütli „Akademiker ohne Vermögen...“ 
Möbius Uninträssant. 
Schnütli „Junges Mädchen aus guter Familie, reich und 

unabhängig, sucht einen Mann zwecks Heirat...“ 
Möbius auf, reisst ihr die Zeitung aus der Hand. Zeig emal! 

Liest. „Einen Mann in den besten Jahren, klug, 
gewandt, von guter Herkunft, der im Stande ist, eine 
Frau nicht zu langweilen. Angebote mit Bild und 
Lebenslauf an die Expedition. Kennwort: Zur Sache. 
Diskretion Ehrensache“. Er hat während des Lesens 
bereits nach seinem Hut gegriffen und verlässt die 
Wohnung. 

Schnütli schaut ihm nach. Hugo! 
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3. Bild 
Büro Möbius 

Möbius steht vor einem Wandspiegel und rasiert sich. 
Rasper steht an einem Stehpult mit Schreibmaschine. 
Ringsherum Aktenordner sowie ein noch verdeckter 
Kleiderständer mit Herrenanzügen und Kopfbedeck-
ungen etc. 

Möbius Iigäng? 
Rasper Belanglos. 
Möbius Zahlige? 
Rasper Befridigend. 
Möbius Kontostand? 
Rasper liest. 12’123 Franke und 50 Rappe. Guethabe. – En 

nöie Smoking isch felig. Der alt wird brüchig. Am drü 
händ Sie es Rendezvous im Kafi Zäntral. Mit de Dora 
Mende. 

Möbius Ich bi nöd im Bild. Holed Sie d Akte. 
Rasper sucht und liest dann. „Mende, Dora. 42 Jahre, 

protestantisch. Inhaberin eines Wäschegeschäftes. Ver-
mögen schätzungsweise 50’000.--. Zu Schwermut nei-
gend. Hatte eine Jugendliebe und zwei Verhältnisse. 
Hinkt auf dem rechten Bein.“ 

Möbius Ich cha mi erinnere. 
Rasper „Lieferte bis jetzt zwölf seidene Oberhemden, sechs 

Frackhemden, ein Pyjama.“ 
Möbius Das isch d Quälle für de nöi Smoking. Schicked Sie d 

Rächnig a sie! 
Rasper macht entsprechende Notizen und legt die Akten 

wieder weg. Zabig am nüüni träffed Sie d Viktorine 
Nessel am Näbediigang vom Kino Kapitol. – Nessel. 
Neue Akten, liest. „Haushälterin bei einem Jung-
gesellen. Ende 40. Behauptet, noch Jungfrau zu sein. 
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Das Gegenteil konnte nicht bewiesen werden. Zahlt 
monatlich 7 Franken.“ 

Möbius Und wäg so nere Chliinigkeit hetzed Sie mich is Kino? 
Rasper En alte Poschte. 
Möbius Ich weiss. Zweimal im Monet hät sie Uusgang. 
Rasper Sie chömed als SBB-Kondikteur. 
Möbius Das Konto wird glöscht! – E Briefproob! 
Rasper Iiggange am 7. März. Liest. “Innig Geliebter! Mein 

Herr ist soeben zur Ruhe gegangen, und sitze ich noch 
in der Küche auf. Denke mit grosser Sehnsucht an 
Dich, bester Freund, weiss doch, dass wir uns bald für 
immer angehören. Habe heute das Gewisse an Dich 
abgeschickt, hoffe, die Kur macht gute Fortschritte, 
und wird Deine Gesundheit bald völlig wieder 
hergestellt sein.“ 

Möbius Eusi Antwort? 
Rasper Liniert, viersiitig. Mit orthographische Fähler. 
Möbius Schriibed Sie im gliiche Stiil. Diktiert, Rasper tippt. 

„Geliebte Viktorine! Wieder ist der Winter zu Ende 
gegangen, ohne dass sich unsere Herzen gefunden 
haben. Muss dir leider eine traurige Mitteilung 
machen. Mein Leiden hat sich verschlimmert, und bin 
ich recht schwach auf den Beinen, kann dich deshalb 
heute nicht treffen, hoffe, bald Froheres mitteilen zu 
können, und bin ich mit innigen Grüssen und Küssen 
Dein...“ Undsowiiter. – Jetzt leit sie halt ihres grüen 
Chleid wieder umesuscht aa. – Als was triff ich die 
Dora Mende? 

Rasper sieht auf Notizen nach. Als „bessere Herr“. Aazug 5, 
Huet B, Hämp 7. – Händ Sie d Vollmacht vo de Witwe 
Schnütli? 

Möbius Ich bi geschter Zabig biinere gsi. Die Frau isch weich 
wie Butter. Sie behauptet, sie heb 30’000 Franke 
Vermöge. 
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Rasper Die Frau tüüscht sich. Sie hät no e Hypothek. 
Usserdem isch sie i nere Läbesversicherig. Zieht ein 
Notizbuch aus der Tasche. Nach miine Informatione 
mues ihres Vermöge uf mindischtens 40’000 Franke 
gschetzt wärde. 

Möbius Wohär wüssed Sie das? 
Rasper Sie vergässed, dass ich zäh Jahr lang biim Stüüramt 

gschaffet han. Wämmer defür zahlt wird, dass mer im 
Privatläbe vo andere Lüt umeschnüfflet, weiss mer mit 
de Ziit Bscheid. – Ihri Branche erforderet Überblick! 

Möbius Glaubed Sie, ich hett Sie suscht bii mir aagstellt? – Sie 
sind i de letschte Ziit echli nervös! 

Rasper Ich bi siit Mönete nüme us dem Loch usecho! Sie 
wänd, dass niemert i das Büro chunnt. E Chuchi git’s 
au käni. Ich iss di ganz Ziit Eier mit Schinke. Ihre 
Aablick isch leider kän Ersatz für d Spiischarte. 

Möbius Das isch alles i Ihrem eigene Inträsse. Wänns biim 
Kanton Ihri Adrässe erfahred, nachdem Sie d 
Stüürkasse jahrelang eso grosszügig verwaltet gha 
händ... 

Rasper Berueht Ihres Iikomme villicht uf gsetzlicher Basis? – 
Ich glaube, mir sind quitt. 

Möbius Dänn isch ja alles i der Ornig. – Raschper, ich mues 
emal mit Ihne rede. Mir händ chlii aagfange. De 
Betrieb wachst eus langsam über de Chopf. Glaubed 
Sie mir, wänn d Lüt wüssted, wie gross s 
Liebesbedürfnis vo de riifere Frauen isch, mir hetted e 
gwaltigi Konkurränz. Dank Ihrer stüürtechnische 
Begaabig isch das Büro glänzend uufzoge. Registratur, 
Katalog, Buechhaltig: alles klappet tadellos. I dene 
Ordner sind über zähtuusig Liebesbrief abgleit. I allne 
Kategorie. Eusi Kopie sind vollständig vorhande. Das 
isch es unschetzbars Material. Ich chönnt miini 
Memoire schriibe. 

Rasper Das fählti no! 



E n  b e s s e r e  H e r r  

 
- 2 1 -  

Möbius Ich hett Luscht, all die Dokumänt emal wüsseschaftlich 
z verwärte. Das isch no es ganz unerschlosses Gebiet. 
Mer sammlet d Zeichnige vo Verruckte und schneugget 
im Goethe siim Liebesläbe ume. All die Liebesbrief vo 
dene vile Fraue sind mindischtens so inträssant! 

Rasper Ihne gaht’s z guet. Sie verdiened z vill! 
Möbius Ich lange Holz aa. – Losed Sie, Raschper. Ich chrampfe 

wien es Ross! Ich ränne vo eim Rendezvous zum 
nöchschte. Ich diktiere stundelang Brief, zieh mi 
ständig um, mängsmal mues i mi zu no grössere Aa-
strängige hiiriisse la. – Guet: mer händ feschti Iinahme. 
Die Fraue lönd sich mich öppis choschte. Aber 
trotzdem: d Ziit vergaht. Ich mues mit miine Chreft 
huushalte. Mit eim Wort: es manglet a Betriibskapital. 

Rasper hält ihm eine Flasche hin. Dadefür git’s Mittel. 
Möbius Sie händ guet rede. Sie hocked uf Ihrem Bürostuel und 

ässed Eier mit Schinke! 
Rasper Glaubed Sie, das gfali mir? 
Möbius Raschper! Mer müend äntli zueschla! Wiiber under 

100’000 Franke inträssiered mich nüme! 
Rasper Mer chönnted dä Lade ja verchaufe. 
Möbius Nei. Die Sammlig bliibt miis Eigetum. 
Rasper Da händ Sie vill devo! 
Möbius Das Material isch einzigartig. D Universitäte würded 

sich drum riisse! 
Rasper Sie händ en gspässige Ehrgiiz. 
Möbius Und Sie händ kä Verständnis für d Ziitgschicht. 

Beginnt sich umzuziehen. Ihre Traum isch es Hüüsli z 
Kanada. Sie sölled`s übercho. Ich ha da en Plan. Ich ha 
scho so villne Fraue s Eehverspräche abgä, dass i im 
Stand bin und ‘s emal halte. 

Rasper Sovill Gält git’s gar nöd. 
Möbius Villicht doch. - Da. Läsed Sie emale. Wirft ihm die 

Zeitung zu. 
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Rasper liest. „Junges Mädchen aus guter Familie, reich und 
unabhängig...“ 

Möbius Was meined Sie dezue? 
Rasper Mer müesst die Familie zerscht emal kännelehre. 
Möbius Das isch doch für en Beamte wie Sie e Chliinigkeit. 
Rasper Wänn’s Ihne tatsächlich glingt, i d Induschtrie iine z 

hürate, - dänn kondulier ich Ihne hüt scho. 
Möbius Zäh Prozänt Aateil. Und d Überfahrt. Zweiti Klass. 
Rasper Abgmacht. 
Möbius Das Meitli isch natürli exzäntrisch. Bürgerlichi Prüef 

falled ewägg. Ich mues ganz e bsunderi Rolle spile. 
Öppis absolut Ussergwöhnlichs. 

Rasper Wärded Sie Heilsarmeeoffizier. 
Möbius Forschigsreisende wär gar nöd übel. Rasper lacht. 

Wieso lached Sie? 
Rasper Wär hett au tänkt, dass us eusem bescheidene Betrieb 

emal en ganze Urwald usewachst! 
Möbius Sueched Sie lieber en Erdteil. – Asie isch z abgriffe. 

Amerika isch zwenig romantisch. – Afrika! 
Rasper Afrika isch Mode. 
Möbius Wie würd Ihne Sansibar gfale? – Ich ha z Sansibar 

Elefante gjagt und Tiger tötet. 
Rasper Z Afrika git’s kä Tiger! 
Möbius Wieso nöd? 
Rasper Das weiss doch jedes Chind. 
Möbius Wo liit Sansibar überhaupt? 
Rasper Kei Ahnig. 
Möbius Dänn lueged Sie im Lexikon nah! 
Rasper holt Lexikon und liest. „Die Insel Sansibar. Im Osten 

unzugänglich, im Westen buchtenreich, fruchtbar, reich 
bewässert. Hauptprodukte: Gewürznelke, Kokospalme, 
Zuckerrohr, Pfeffer. – Sansibar, seit dem 16. Jahrhun-
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dert portugiesisch, wurde im 17. Jahrhundert vom 
Imam von Maskat erobert... 

Möbius Vo wem? 
Rasper I wie Isidor, M wie Moritz, A wie... 
Möbius Höred Sie uuf telefoniere! 
Rasper Luuter Gwohnet. 
Möbius Ich weiss Bscheid. Das sympatischi Negervolch wird 

mich us der Affäre zieh. Ich gsehne Nächt under em 
tropische Sternehimmel. Es Lagerfüür a de Küschte. D 
Kokospalme zitteret. Und s Zuckerrohr pfiift. 

Rasper Lönd Sie sich tätowiere. Das isch bi wilde Stämm de 
Bruuch. 

Möbius Bsteled Sie mer en Uusrüschtig: Gwehr, Tropehelm, 
Lädergamasche. So las i mi fotografiere. De Duft vo 
Aabentüür, gmischt mit Juchte, eroberet jedes 
Meitlihärz. Es nöis Läbe fangt aa! 

Rasper Sie sötted sich öppe fertig aalegge! 
Möbius Äntli es Ziel, en Uufgaab! 
Rasper Sie händ am drü es Rendezvous! 
Möbius Sinnlichkeit mit eme Schuss Romantik! 
Rasper Es isch scho halbi! 
Möbius Raschper, mached Sie mer en Entwurf! Erfinded Sie 

miin Läbeslauf! Ich bi natürli us chliine Verheltnis, 
miini Muetter isch en Adeligi gsi. Ha mi us eigener 
Chraft ufegschaffet... – Sie wüssed scho. S Vermöge 
wäg em Chrieg verloore. 

Rasper Also wien e Stüürerchlärig. 
Möbius D Heimet wird mer z äng. Ame schöne Tag... 
Rasper reicht ihm ein Taschentuch. Nämed Sie es frisches 

Nastuech. 
Möbius ... überquer ich der Ozean. 
Rasper Da sind d Händsche. 
Möbius Es verschlat mich a fremdi Küschte... 
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Rasper S Monokel. 
Möbius Wildi Neger locked mich i ne Falle,... 
Rasper De Huet. 
Möbius ...umzingled mich. Ich versticke. Dä Chrage isch z äng! 

Bindet die Schuhe. 
Rasper Sie stönd am Marterpfahl. Im letschte Augeblick... 
Möbius ...riisst mer de Schuebändel! – Chaufed Sie doch äntli 

emal vernünftigi Schuehbändel! Zieht sich fertig an. 
Rasper schlägt Eier in eine Pfanne. Was mached Sie 
da? 

Rasper Rüerei. Für Sie! 
Möbius Ums Himmelswille! 
Rasper So ne Expedition isch aaschträngend. Sie wärded Ihri 

Chreft no bruuche! 
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4. Bild 
Wintergarten im Hause Compass 

Aline schreibt wieder einen Brief auf der Schreibmaschine. 
Sie faltet und versteckt ihn im Ausschnitt, sobald 
Harry erscheint. 

Harry Was macht Ihri Korreschpondänz, Aline? 
Aline Werum fröged Sie mich das? 
Harry Ich möcht wüsse, was Ihne d Manne eso schriibed. 
Aline Das sind e kä Mane. Das isch nur eine. Und dä isch 

nöd wie di andere. 
Harry So? Wie isch er dänn? 
Aline Das isch es Gheimnis. 
Harry Sie mached mich gwunderig. Wie gseht er dänn uus? 
Aline Das weiss ich nöd. 
Harry Was? Das wüssed Sie nöd? 
Aline Mer schriibed eus. Jede Sunntig. 
Harry Und gseh tüend Sie sich nie? 
Aline Nei. 
Harry Gspässig. – Mir isch uufgfale, dass Sie sehr hübsch 

sind, Aline. 
Aline Ich bi doch scho drei Mönet da! 
Harry Jede Maa würd sich i Sie verliebe. Und Sie händ en 

Unbekannte gärn! 
Aline Er schriibt eso poetisch. 
Harry Alli Achtig! 
Aline Mer cha nöd nu vo der Arbet läbe. Eusereine will au 

emal Liebi. 
Harry Wem säged Sie das! Nähert sich ihr. 
Aline Nei, nöd! - Es chönnt öpper cho! 
Harry Sie sind härzig, Aline. 
Aline Das säged die Herre immer. 
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Harry Aber ich meine`s au eso. Küsst sie. Frau Compass 
erscheint. 

Frau Compass Harry!! – Ich wott nüt gseh ha! 
Harry Ich au nöd, Mame. 
Frau Compass Aline, bitte schriibed Sie Ihri Brief nöd da ine. Gönd 

Sie. Ich erwarte Bsuech. Aline ab. 
Harry Mame, chönntisch du nöd vorhär aachlopfe? 
Frau Compass I miinere eigene Wohnig? 
Harry Das macht mer i jedere Familie-Pangsion eso. 
Frau Compass Siit wänn inträssiersch du dich fürs Personal? 
Harry Ich bin uf de Suechi nach eme Mäntsch. D Lia mit 

ihrem Inserat hät mich aagsteckt. 
Frau Compass Ihr bringed mich no under de Bode! 
Harry Im Gägeteil. Mir verjünged dich! – Wo isch d Lia? 
Frau Compass Sie cha sich vor luuter Brief chuum meh rette. – Harry, 

ich möcht dich um öppis bitte. 
Harry Du weisch, dass ich chäuflich bin, Mame. 
Frau Compass Ich mach mer die gröschte Sorge wäg der Lia. Dä 

unglückselig Plan! Ich gsehne nüt Guets. 
Harry Und – was häsch i diim Buuse beschlosse? 
Frau Compass Ich bi bii me Detektiv gsi. 
Harry Mach kä Witz! 
Frau Compass Dä Herr mues jede Augeblick cho. Würdsch du bii 

eusere Underredig debii sii? 
Harry Vo mir uus. Zieht ein Couvert aus der Tasche. Da, 

nimm. 
Frau Compass Was isch das? 
Harry E Schniiderrächnig. D Ehr vo de Famlie staht uf em 

Spiil. 
Aline meldet. De Herr Hauptme von Schmettau. 
Frau Compass Ich lass bitte. 
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Schmettau stürmt herein und schlägt die Hacken zusammen, 
was er in der Folge noch mehrmals tut. Gnädigi Frau! 
– Blick auf Harry. Ihre Herr Sohn? 

Harry Was für en Scharfblick! 
Schmettau Mer hät Üebig. 
Frau Compass Sie gsehnd i mir es quälts Muetterhärz. 
Harry Nimm di zäme, Mame! 
Schmettau Gnädigi Frau, Sie chönd ganz beruhiget sii. Ich han all 

Hebel i Bewegig gsetzt. 
Frau Compass Und? Was händ Sie usegfunde? 
Schmettau Ihri Tochter chunnt en Huufe Brief über. 
Harry Was Sie nöd säged! Wie händ Sie dänn das entdeckt? 
Schmettau Zwei vo miine Lüüt überwached die jung Dame 

ständig. Bis jetzt isch no nüt Unghörigs passiert. 
Harry Sie sind Offizier gsi? 
Schmettau Sälbverschtändlich. 
Harry Und Sie sind Psycholog? 
Schmettau Ich bin bi de Kriminalpolizei gsi. 
Harry ironisch. Dänn bin i beruhiget. 
Frau Compass Herr von Schmettau! Sie sind en ehrewärte Maa. Ich 

boue uf Ihri Verschwiegeheit. 
Schmettau Ehresach! 
Frau Compass Bliibed Sie sitze! Ich wott verhindere, dass miini 

Tochter eme Schwindler i d Händ fallt. Miin Maa isch 
meischtens usswärts. Die ganz Verantwortig laschtet uf 
mir. 

Harry Haltig, Mame! 
Frau Compass Miini Tochter wird Bekanntschafte mache. Sie isch 

trotz ihrer Sälbschtändigkeit no es Chind. Wänn ich 
tänke, dass es Meitlihändler git! 

Harry Mame, das isch im Driissgjährige Chrieg gsi! 
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Frau Compass Ich bin en altmödigi Muetter. Ich las mer nüt 
vormache. Eusi ganz Ziit mit ihrne modärne Erfindige 
macht eus au nöd glücklicher! 

Schmettau Goldigi Wort! 
Harry Wieso händ Sie eigetli de edli Pruef vome Chrieger 

gäge dä vome Detektiv vertuuschet? 
Schmettau Mer verdient meh. 
Harry Es Heldewort! 
Schmettau Törf ich a däre Stell e Beobachtig verrate? 
Frau Compass Use mit de Sprach! 
Schmettau Miini Nachforschige händ leider zume betrüebliche 

Resultat gfüert. 
Harry Uf welem Gebiet? 
Schmettau De Herr Compass hät e Geliebti! 

Frau Compass stösst einen Schrei aus. 
Harry Dadefür sind Sie nöd engagiert worde. 
Schmettau Uf Grund vom Vorschuss han i müese aanäh... 
Harry Sie sind z wiit gange! 
Schmettau Ich bitte tuusigmal um Entschuldigung! 
Harry S Liebesläbe vo miim Vatter isch im Honorar nöd 

inbegriffe. Miini Muetter isch stolz uf ihre Maa. Siini 
Chraft ghört em Volk! 

Schmettau Was für en Maa! 
Harry Gschänkt! 
Frau Compass Herr von Schmettau! Mached Sie Ihri Beobachtige 

möglichscht unuuffelig. Es törf uf kän Fall nach eme 
Komplott uusgseh. Wänn miini Tochter uf dem Wäg 
ihres Glück sötti finde, niemert würd sich meh freue als 
ich. Aber ich glaube nöd eso rächt dra. 

Schmettau Ganz miini Meinig. 
Frau Compass Wänn’s dringend isch, verständiged Sie mich sofort. 

Ich wott jederziit chöne iigriife. 
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Schmettau Sie wärded mich uf em Poschte finde. Ich übernime die 
Sach persönlich. 

Frau Compass Vor allem törf nüt i d Ziitig cho! 
Schmettau Solang de Herr Compass d Aktiemehrheit hät... 
Harry Mir verstönd eus. 
Schmettau Gnädigi Frau, ich törf mich verabschide. Ab. 
Harry Was seisch du zum Bappe? 
Frau Compass Mir bliibt nüt erspart. 
Harry Nu kei Angscht, Mame. De Bappe isch i guete Händ. 

Ich känne das Meitli! 
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5. Bild 
Park 

„Begrünte“ Paravents als Parkmauer, Pflanzen, 
Blumenbeete und eine Bank. Der rückwärtige Teil 
des Wintergartens im Hause Compass kann eventuell 
als „Musikpavillon“ mit einbezogen werden. – Lia 
erscheint zuerst und sieht sich suchend um. Möbius 
kommt im Tropenanzug von der anderen Seite und 
spricht sie nach kurzem Zögern an. Die Konversation 
gestaltet sich ziemlich harzig. Man promeniert ein 
wenig. 

Möbius Entschuldiged Sie. Bin ich richtig? 
Lia Ziischtig Namittag. 
Möbius Zweite Siitewäg, linggs vom Musigpavillon. 
Lia Am halbi föifi. 
Möbius Stimmt. – Mer händ Glück mit em Wätter. 
Lia Ich ha mer Sie elter vorgstellt. 
Möbius Sind Sie enttüüscht? 
Lia Ich han Angscht, `s chönnti no cho rägne. 
Möbius De Barometer stiigt. 
Lia Wämmer no lenger vom Wätter rede? 
Möbius Sie händ Rächt. Zur Sach. 
Lia Wüssed Sie eigetli, dass ich vor Ihne furchtbar Angscht 

gha han? 
Möbius Wieso? 
Lia Ich ha no nie en Maa ellei troffe. Under so gspässige 

Umständ. Und dänn... ich ha tänkt, Sie hebed en Tiger 
a de Leine. 

Möbius Ich? En Tiger? 
Lia Sie chömed doch us Afrika. 
Möbius Z Afrika git’s kä Tiger! 
Lia Gottseidank. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 
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